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Mittwoch, 


15. Juli. (Abend-Ansgabe.) 
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nannt worden. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, a. M., 14. Juli. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Italien ſind heute Nachmittags hier ein⸗ 
getroffen und im „Ruſſiſchen Hofe“ abgeſtiegen. Dieſelben 
werden hierſelbſt acht Tage verweilen und während Wied 


Ausſicht genommen. 

em [Geh. Rath Eifel, Director der Charité, ſoll der 
„Poſt“ zufolge, wegen Differenzen mit dem Cultusminiſter 
v. Mühler ſeinen Abſchied beantragt haben. 

Frankreich. e Paris, 12. Juli. [Die geftrige 
Debatte im Corps legislatif] war dem Budget des 
Miniſteriums des Innern gewidmet und beſchäftigte ſich faſt 


fekten den Gendarmen und des Feldhüters der Bevölkerun 
zuführt und ihn ſo bis hieher führt. Dürfen die Dinge ſich 
ſo zutragen? Nein, das darf nicht geſchehen und am Vor⸗ 
abende der allgemeinen Wahlen müſſen wir alle wünſchen, 
daß dieſem Syſteme ein Ende gemacht werde. Die Regierung 
muß das noch mehr wünſchen als wir ſelber. Und Niemand 
von den hier Anweſenden wird, als Individuum befragt, es 
leugnen. Wenn Sie hier find, fo haben Sie die Ueberzeugung, 


Aufenthaltes dem Könige von Preußen in Ems einen Beſu ae 0 } g Ä $ = 
abſtatten. a 1 W. T.) 0 . zwei Angelegenheiten, bei welchen die Ueber⸗ | pie Auserwählten der Nation zu fein und Sie wollen Ihren * 

Karlsruhe, 14. Juli. Der nordamerikaniſche Geſandte griffe 1185 egierungsgewalt und ihres Beamtenthums in | Auftrag nur von dieſer haben. Nun denn, wenn Sie dieſes 125 
Bancroft iſt hier eingetroffen. Die Verhandlungen wegen] empfindlicher Weiſe für die Rechte und die Freiheit der [Gefühl hegen, was trennt uns denn noch? Können Sie 772 


Abſchluſſes eines badiſch⸗amerikaniſchen Staatsangehörigkeits⸗ 
Vertrages werden ſofort beginnen. W. T. 
Bern, 14. Juli. Der Ständerath hat die neuen Poſt⸗ 
verträge mit Deutſchland, Italien und Holland ratificirt. 
lorenz, 14. Juli. Die angekündigte Interpellation 
des Generals Lamarmora betreffend das Werk des preußiſchen 
Generalftabes über den Feldzug 1866 iſt, wegen einer dienſt⸗ 
lich nothwendigen Reiſe des Generals nach Turin, auf unbe⸗ 
ſtimmte Zeit vertagt worden. Die Tabakspachtangelegen⸗ 


heit nimmt, trotz entgegenſprechender Gerüchte, einen regel⸗ 


mäßigen und raſchen Verlauf. Der König wird heute in 

Florenz erwartet. 

Blackburn, 14. Juli. Es haben hier durch die 

Orangiſten⸗Partei veranlaßte Straßentumulte ſtattgefunden. 
adrid, 14. Juli. Valerio Soto iſt zum 8 

Geſandten in Liſſabon ernannt worden. (W. T 

Liſſabon, 14. Juli. Das Minif 
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ZC. Berlin, 14. Juli. [Aus Schleswig⸗Holſtein. 
Graf Eulenburg. Apothekergewerbe.] Aus Schles⸗ 
wig geht uns die Mittheilung zu, daß ſich auch dort in 
neuſter Zeit der Zinsfuß gehoben hat. ö 
her als Regel 3 Procent und ift etzt auf 4 geftiegen. Als 
Grund wird angegeben, daß die dortigen Capitaliſten Ge⸗ 
ſchmack an preußiſchen Staats⸗Papieren gewinnen. — In 
Bezug auf die Militär⸗Verhältniſſe wird mitgetheilt, daß 
IS ein ſehr ſtarker Andrang zum einjährigen freiwilligen 

ienft zeigt, was der Hebung des Unterrichtes weſentlich zu 
ftatten lommt. — Der Miniſter Graf Eulenburg wird in 
dieſen Tagen zurückerwartet und wird dann für den Monat 
Auguſt die Geſchäfte ſeines Miniſteriums wieder übernehmen, 
EL ²A1 winni o . 

Die Aufſuchung unterirdiſcher Quellen. 
Von G. Henoch. 

Hr. Baurath Henoch verwies bei ſeinem vor den Mit⸗ 
gliedern der hieſigen ſtädtiſchen Behörden gehaltenen Vortrage 
über das Project einer Waſſerleitung auf einen von ihm ver⸗ 
faßten, in der „Gartenlaube“ von 1863 abgedruckten Artikel, 
welcher über Quellen und deren Aufſuchung Näheres enthält. 
Da wir annehmen, daß unſere Leſer gegenwärtig beſonderes 


beauf 


erium hat ſeine at- 


5 


Derſelbe betrug frü- 


Staatsbürger ſich äußern, mit dem Geſetze über die Behand⸗ 
lung von Wahnſinnigen und mit den amtlichen Candidaturen. 
Hr. Lanjouinais entwirft eine Schilderung des Miß⸗ 
brauches, deſſen die Regierung bei Anwendung des beſtehen⸗ 
den Geſetzes ſich ſchuldig macht. Auf das bloße Zeugniß 
eines beliebigen Arztes hin kann man ſich eines unbequemen 
Gegners, eines Feindes, eines verhaßten Verwandten ent⸗ 
ledigen, ihn zu jahrelanger vielleicht lebenslänglicher Haft in 
einem Irrenhauſe verdammen. Das Opfer ſolcher Intri⸗ 
guen oder amtlicher Irrthümer kann nichts zur Wieder- 
erlangung ſeiner Freiheit thun. Ueberdieß verliert der Un⸗ 
glückliche mit dem Eintritte in die Anſtalt alle ſeine bürger⸗ 
lichen Rechte, und er iſt ſchließlich einer beſonderen Gerichts⸗ 
barkeit unterworfen, die bei geſchloſſenen Thüren verhandelt 
und dem Gerichteten ſogar das einem gemeinen Verbrecher 
zuſtehende Recht verſagt, ſich einen Vertheidiger zu wählen. 
e oll abgeholfen werden, denn wenn es 
chon eine Ungeh ch : 


K noc Mi i N 7 wen er ; 7 — 
Jeder Feigen hat nach den Beſtimmungen des Geſetzes von 


1838 die Befugniß, eine beliebige Perſönlichkeit ins Irren⸗ 
aus bringen zu laſſen, ohne daß das feuer (ei eit beraubte 
ndividuum ſich irgendwie helfen könnte. er Redner und 
nach ihm Gueroult zählen haarſträubende Fälle auf, die 
ſich in der jüngſten Zeit zugetragen baben. Der Miniſter 
in ſeiner Erwiderung weiſt zwar nach, daß bei einer 
gewiſſenhaften Handhabung des Geſetzes daſſelbe erträglich 
wäre, allein was er vorgebracht hat, um die gerügten 
Mißbräuche zu entſchuldigen iſt ungenügend für jeden Unbe⸗ 
fangenen, befriedigte jedoch die genügſame Maſorität voll⸗ 
ſtändig. Picard beſpricht die amtlichen Candidaturen und 
ermahnt die Kammer dem Beiſpiele der Regierung zu folgen, 
welche die Wichtigkeit der bevorſtehenden Wahlen zu würdigen 


in Form von oberirdiſchen Bächen und Flüſſen in die Niede⸗ 
rungen ableitet. Je ungleichartiger und poröſer eine Ober⸗ 
flächenſchichte iſt, deſto waſſerdurchlaſſender iſt fie und deſto 
mehr begünſtigt fie eine ergiebige Quellenbildung, und je 
gleichartiger und dichter das Oberflächengeſtein iſt, deſto 
waſſerdichter iſt es und deſto geringer iſt ſeine Production an 
unterirdiſchen Waſſerläufen. Conglomerate oder Breccien 
und loſe Gebirgsarten, wie Sand und Dammerde find dem; 


egi 
"bier 


"zu bef 


fagen, daß Sie in geringerem Grade die Erwählten der Be⸗ 
völkerung ſein würden, wenn die amtlichen Candidaturen 
aufhörten? Nein. Nun 10 zerreißen Sie dieſen Schleier, 
zeigen Sie ſich den Wählern ohne dieſe Stütze und ohne 
diese Dazwiſchenkunft. Das iſt es, was ich von N ver⸗ 
lange, denn was allein dem Lande die Freiheit geben kann, 
das iſt eine mit Unabhängigkeit he und mit Unabhängig⸗ 
keit gewählte Kammer.“ Der Miniſter des Innern be⸗ 
ruhigt die Majorität, die keinen anderen Rechtsanſpruch auf 
ihren Sieg hat, als die Empfehlung der Regierung und er⸗ 
klärt, daß dieſe dem Syſteme der amtlichen Candidaturen 
nicht zu entſagen gedenke. 
ſpiel der früheren Regierung, die ſämmtlich die Wahlen zu beein» 
fluſſen geſucht haben. Er zieht ſich eine harte Zurechtwei⸗ 
ung von Garnier Pages zu, welcher das Verfahren der 

erung von 1848 kennzeichnete. Wie ſehr die Dinge ſich 
geändert haben, gebt daraus hervor, daß der ehemalige 


Sturm der Entrü geg erau 
u uf die Frage von Pell etau, 
gierung daran de 
unehmen, erklärt der Staatsminiſter, dieſe 
bſicht, die verfaſſungsmäßige Dauer der gegenwärtigen Kam⸗ 
mer zu verkürzen, allein er müſſe wiederholen, daß die Kam; 
merauflöſung eine Prärogative des Kaiſers ſei. Mit andern 
Worten, Hr. Rouher weiß ebenſowenig wie ein gewöhnlicher 
Sterblicher, was Napoleon III. zu beschließen für gut erach⸗ 
A. 1 17 1 aber 3 lien gut unterrichteten 
reiſen, ie allgemeinen Wahlen ſchon im Monat 
Oktober vor ſich 5 Org f = 


Italien. Rom, 13. Juli. [Die Antwortnote des 
Frhrn. v. Beuſt] auf die päpſtliche Allokution iſt durch den 
öſterr. Geſchäftsträger dem Kardinal Antonelli überreicht 
::: KETTE CET HEART ERRIGHREETE 


habe nicht die 


läſſige Schichten, deren Neigung ſie folgen, und bilden end⸗ 
lich unterirdiſche Waſſerläufe, deren Volumen mit der Ent⸗ 
fernung vom Orte ihres Urſprungs wächſt. Wenn man alfo 
eine Quelle entſpringen ſieht, darf man ſich nicht vorſtellen, 
daß ſie unter der Erde in ihrer ganzen Länge einen einzigen 
horizontalen Waſſerlauf mit ſtets gleichem Volumen bildet. 
Jede Quelle iſt das Product einer unendlichen Menge von 
Heinen Waſſeradern und Fäden, die ſich in einander ergießen, 


atürlich beruft er ſich auf das Bei⸗ 


| g e 


ob die Res 
uke, die Wahlen noch in dieſem Jahre vor⸗ 


ntereſſe für dieſe Frage haben werden, fo theilen wir den] nach die günſtigſten Decken für unterirdiſche Quellen und anwachſen und, indem fie weiter vordringen, endlich den Waſ⸗ 
late 3 Arbeit mit. e Hr. Henoch an wird auch allenthalben unter dieſen die veichjten | ferlauf bilden, den man an der Oberfläche ee ſichl 
ausgeführt hat, daß die Aufſuchung von Quellen keine über | Waſſermaſſen aufſchließen. Die Geſteine haben in den ] Ein anſchauliches Bild der Quellenbildung gewährt die Ent⸗ i 
natürliche Begabung vorausſetze, geht er zur Entftehungsart | meiften Fällen entweder eine deutliche A Schich⸗fſtehung und Circulation der auf der Oberfläche befindlichen En 
der Quellen über und fährt fort: tung, oder fie find durch Höhlen, Klüfte, Riſſe und ] Bäche, Flüſſe und Ströme. Denkt man ſich die obere, waſſer⸗ 
„Der Lauf der Gewäſſer auf der Erde iſt eine fo be⸗ | Sprünge unregelmäßig und oft bis zu bedeutenden durchlaſſende Schicht der Erdkruſte abgehoben, jo wird die 
kannte Erſcheinung, daß wenige Worte hinreichen, fie in all» | Tiefen durchzogen. Dieſe Structurverhältni e der Geſteine | undurchdringliche Schicht ein Bild von Bach-, Fluß⸗ und ei 
emeinen Umriſſen zu bezeichnen. Aus allen Gewäſſern der [bewirken, daß Gebirgsmaſſen, die ihrer Zuſammenſetzung | Stromgebieten zeigen, das dem ganz gleich iſt, das wir ung 655 
Erdoberfläche, aus dem Meere, aus den Flüſſen, aus den | nach ſehr dicht und undurchläſſig find, in vielen Fällen die | durch unſere geographiſchen Karten vom oberirdiſchen Waſſer⸗ 5 
Seen ꝛc. ſteigen ununterbrochen Waſſerdünſte in die Atmos⸗Quellenbildung äußerſt begünftigen, indem fie durch die Zer⸗ J netz entwerfen. 9 1 
phäre, um fo mehr, je wärmer oder trockener die Luft, je | klüftung und Schichtenflächen waſſerdurchlaſſend werden; fo „Die Richtung des Laufs dieſer unzähligen Waſſerfäden 1 
kälter und feuchter ſie iſt, verdichten ſich dort zu Wolken und 5 beiſpielsweiſe die Kalkgebirge ihrer 5 nach | und Adern, die ſich in den durchläſſigen Geſteinen bilden und % 


kehren als Regen, Schnee, Dagel und Thau wieder auf die 
Erde zurück. Hier fließen ſie von höheren Stellen nach nie⸗ 
deren, bilden Bäche, Flüſſe ꝛc. und ſammeln ſich endlich im 
Meere, den ewigen Kreislauf zu erneuern. 

„Da aber die Erdoberfläche nicht vollkommen waſſer⸗ 
dicht ift, ſondern mehr oder weniger Waſſer durchläßt, ſo 
dringt ſtets ein Theil der wäſſerigen Niederſchläge in die 
Erde ein und nimmt einen unterirdiſchen Lauf. Das bis zu 
ewiſſen Tiefen gedrungene Waſſer kommt entweder an tie⸗ 
E Stellen der Erdoberfläche wieder zum Vorſchein, oder 
es ſetzt ſeinen unterirdiſchen Lauf bis u benachbarten Bächen, 
Flüſſen oder Meeren fort. — Die Meteorwäſſer alſo: der 
Regen, Schnee, Thau ꝛc., das Waſſer der Bäche, Flüſſe, der 
Seen und des Meeres, das ſchmelzende Eis der Gletſcher 
find die Gewäſſer, aus denen die Quellen entſtehen. 


„Je waſſerdurchlaſſender nun die dem Eindringen der Meteor- 


gewäſſer ausgeſetzten Erdſchichten find, deſto größere Waſſer⸗ 
quantitäten werden ſie in ſich aufnehmen und deſto reicher 
we den fie auch an Quellwaſſer fen während eine waſſer⸗ 
di te oder nahezu waſſerdichte Oberlage dem größeren Theile 


de Meteorwäſſer Zeit zur Verdunſtung läßt oder dieſelben ! 
4 


o dicht, daß man, wie bekannt, aus Kall Gefäße macht 
(Taufbecken, Badewannen ꝛc. ), die beſtimmt ſind, zur Aufbe⸗ 
wahrung von Waſſer zu dienen, während gerade das Kalkge⸗ 
birge, in Folge ſeiner Zerllüftungen, die reichſten und mäch⸗ 
tigften Quellen bildet. Eine genaue Kenntniß der Durch⸗ 
dringbarkeit der einzelnen Geſteine vom Waſſer und ein in⸗ 
tenſives Studium ihrer Schichtungs⸗ und Structurverhält⸗ 
niſſe, mit einem Worte geognoſtiſches Wiſſen, iſt demnach vor 
Allem das Vorſtudium des Quellenfinders. 

„Ein zweiter Hauptfactor bei den Studien des Quellen ⸗ 
finders iſt die Oberflächenbildung. Wenn das Regenwaſſer 
auf waſſervurchlaſſende Erde» und Geſteinſchichten niederfällt, 
ſinkt es in Folge feiner Schwere und flüffigen Beſchaffenheit 
beſtändig abwärts. Seine Bewegung iſt langſam, unmerklich 
und richtet ſich nach den Zwiſchenräumen des Bodens, den es 
unterwegs antrifft. Die einzelnen Waſſertheilchen treffen zu⸗ 
ſammen, verbinden ſich mit einander, bilden unzählige und 
kaum bemerkbare Aederchen, die nach und nach wachſen und 
zu bemerkbaren Waſſerfäden werden. Dieſe Waſſerfäden 
dringen immer tiefer unter die Erde, nehmen andere in 
ſchiedenen Zwiſchenräumen in ſich auf, treffen auf undurch⸗ 


auf den undurchläſſigen abfließen, wird nicht vom Zufalle be⸗ 
ſtimmt. Sie theilen ſich unter der Erde zii: 9 Bar 
wie das Regenwaſſer, an unterirdiſchen Gehängen entſtehend 
in unterirdiſchen Thälern ſich zu größeren Waſſerläufen ſam⸗ 
melnd und in Ebenen ſich zu unterirdiſchen Seen ausbreitend. 
„Da nun die Oberflächenbildung einer Gegend in den 
meiſten Fällen, namentlich in den geringen Tiefen, in denen 
der Quellenfinder ſein Waſſer ſucht, ein analoges Verhalten im 
Niveau der unterirdiſchen Waſſerläufe vorausſetzen läßt, ober⸗ 
irdiſche Waſſerſcheiden, Gehänge, Thäler und Ebenen mit 
unterirdiſchen WN werden, ſo iſt einleuchtend, daß 
in der Oberflächen ildung dem Quellenfinder ein wichtiger 
Anhaltspunkt für ſeine Forſchungen gegeben iſt, und der Le⸗ 
ſer wird eine Beſtätigung dieſer Behauptung in der Erfah⸗ 
e i 1 bei Grabung von 
tel ungünſtigere Reſult i . 

72 07 a ung ſtig ſultate liefern, als lange Thä 
„Der Einfluß der Forftculturen auf unterirdiſche . 
läufe iſt ein dritter Factor, den der Juellenſindee bel Be. 
B ſeiner Grabungspunkte nicht außer Acht laſſen darf. 
enn die Höhenzüge hoch genug ſind, um den niedrigen 
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mens für den neuanzuſtellenden Director zur Bergthung. Mar | nach Abgang des jetzigen Waagenbeamten deſſen Gehalt (300 
giſtrat hat in Erwägung gezogen, ob die Stelle mit der Dotation, Thlr.). Die Verſammlung wird erſucht, dieſes Abkommen geneh⸗ 
welche nach dem früher bei Fixation der Lehrer 1 migen zu wollen. Hr. N C. Krüger kann dieſes Abkommen 
Normalbeſoldungsplan feſtgeſtellt worden, auszuſchreiben ſei. Dar⸗ nicht zur Annahme empfehlen; wenn zugegeben werden müſſe, daß 
nach würden dem neu Anzuſtellenden 1000 Thlr. Gehalt und die | die Stelle, wo jetzt die öffentliche Waage ſtehe, für Jedermann 
Einſchreibe- und Entlaſſungsgebühren zu überweiſen fein. Ma- vortheilhaft gelegen ſei, ſo könne man die Verlegung der Waage 
giſtrat glaubt dies nicht empfehlen zu können. Zunächſt macht er | nach der entfernten Schneidemühle nicht empfehlen; dazu komme | 
polen, daß der unmittelbare Bezug der Einſchreibe⸗ und Ent⸗ noch die 77 Befürchtung, daß nach dem Zuſtande des Lo⸗ ö 
aſſungsgebühren den Directoren nicht erwünſcht ſein könne, theils | cal3 an letzterem Orte die Einrichtungen ſo bedeutende Koſten ver⸗ | 
wegen der Unbeſtimmtheit der Einnahme, theils weil fie leicht in | urſachen würden, daß fie den Vortheil, den man zu erzielen hoffe, 

eine ſchiefe Stellung zu den Zahlungspflichtigen geriethen. Der | weit überwögen. Hr. Stadtrath Hirſch: Die Stadtwaage ſei in | 
in andern Städten beſtehende Gebrauch, wonach diefe Gebühren | den letzten gabren ſo wenig benutzt worden, daß fie durchſchnitt⸗ 

zur Kaſſe fließen, und die Directoren durch ihre ſonſtige Dotation | lich nur 160 Thlr. eingebracht habe; zu dieſem Ertrage habe über: | 
dafür entſchädigt werden, ſcheine empfehlenswerth und glaubt | dies noch die ſtädtiſche Baudeputation, die viele von Lieferanten 
Magiſtrat deſſen Einführung auch bei den hieſigen Schulen und | abzunehmende Materialien dort verwiegen laſſe, das Meiſte ge⸗ 
9 bei der jetzt zur Beſetzung kommenden Stelle in Antrag ſteuert. Die paar Perſonen, welche die Waage benüpten, könn 
ringen zu müſſen. Wie hoch der aus den Gebühren eingehende | ten ein paar Straßen weiter gehen; das jetzige Local ſei zu werth⸗ 
Betrag fein werde, laſſe ſich nicht genau feſtſtellen. Bei Verech⸗ voll für die Ber ng gige Benutzung. Die Einrichtungskoſten ſeien ers 

nung der Penſionsbeiträge des Hrn. Engelhardt ſeien 250 Thlr.] wieſenermaßen nur unerheblich, während durch anderweite Vermie⸗ 

angenommen worden, wobei jedoch erwähnt werden müſſe, dab | tbung ein paar hundert Thaler profitirt würden. Hr. Bib er hält dafür, 

Hrn. Engelhardt für feine Perſon vom K. Provinzial⸗Schulcolle⸗] daß die gänzliche Beſeitigung der öffentlichen Waage das Beſte fer 
gium geſtattet worden war, an Entlaſſungsgebühr ſtatt des nor⸗ [Man meſſe jetzt Spiritus, Holz und Getreide ohne öffentliche 


worden. Der Ton der Note iſt höflich, aber feſt. Frhr. von 
Meyſenbug iſt geſtern wieder abgereiſt. (W. T.) 

Spanien. Madrid, 14. Juli. [Der Herzog von 
Weesen te ſoll die Abſicht haben, ſich nach Portugal 
zu begeben. 

Serbien. Belgrad, 13. Juli. [Fürſt Alexander 
„ iſt als Mitſchuldiger der Mordverſchwö⸗ 
rung durch gerichtliches Ediet auf den 21. d. vor das hieſige 
Stadtgericht vorgeladen worden. (W. T.) 


Danzig, den 14. Juli. . 

* [Stabtverordneten-Sigung am 14. Juli.] Vorſitzen⸗ 

der Hr. Commerzienrath Biſchoff; Vertreter des Magiſtrats die 
HH. Bürgermeiſter Dr, Lintz, Stadträthe Ladewig und Hirſch. 
— Vor der Tagesordnung interpellirt Hr. Biber wegen eines 
im Bau begriffenen Hauſes an der Häkergaſſenecke, das bereits 
ca. 3, über dem Erdboden ſtehe, aber die Suchtlinie um über 1’ 
überſchreite. Ob dem Magiſtrat dies bekannt und was er gegen 
dieſen Uebergriff zu thun gedenke. Hr. Stadtrath Hirſch: Es 
en ſich hier um das Haus eines Eigenthümers in der To⸗ 
jasgaſſe, der, nachdem er das Gutachten zweier Techniker und 
die polizeiliche Erlaubniß eingeholt, das Anerbieten geſtellt Br 


u N " : H 10 malmäßigen 1 Thlr., 1 Dukaten zu erheben. Nehme man auch | Etabliſſements; andere Gegenſtände würden wohl auch o 

5 e bunden eg 15 1 0 der 77 7 5 be Tobias: für den neuen Director 250 Thlr. für Gebühren an, jo müßte das | öffentliche Waage beſtehen innen, oder glaube 5 25 Fir 
| 10 nor Zoll ub die bi iber 5 acht mn mit d er ea Gehalt auf 1850 Thlr firiet, werden. Aber auch dieſer Betrag | der jetzige Wagemeiſter das Wiegen beſſer verſtände wie die Ver⸗ 
1 Er 58 75 d nit die f er Ar un e a eubau f erſcheint dem Magiſtrat bei den heutigen Verhältniſſen und An- käufer reſp. Käufer ſelbſt? Er würde fofort f 

2 gasse affe en allt * e br 1 — zu Selle nächſten | forderungen nicht mehr genügend, um dem Director des Danzi⸗ | ſchaffung ſtimmen, wenn nicht ein ſo annehm 
JJJ½%½%hew SCHE | 1 Saunen ud ner ei ad | Br m ar ale 

1 fei, und würde ſofo t, wenn Uebergriffe geſchehen 0 ebensweiſe zu ermöglichen Magiſtrat glaubt vielmehr, daß zu blr. und dieſe größte 


ein ſollten, auf | di h ‘alle einzuzi Commune ſelber ei i 
hr Abbruch gedrungen werden. (Die Interpellation it durch dieſe en 2000 Thie ht 85 e eee Wen e ee zu die 


Erklärung vorläufig erledigt.) — Hrn. Berger wird ein Urlaub 75 R Mi ; A 
auf 5 Wochen, Hrn. Kirchner ein folder auf 4 Wochen ertheilt. Wange ee e 5 1 7 5 
5 — 60 . der Schrift von Dr. Löſchin: „Die 11 ſei dafür daß man die Grenzen nicht überſchreite, die man ſich 

meiſter, Rathsherren und Schöppen des Danziger 5 ede bei Feſtſtellung des eee eee one geſteckt; die Verhält⸗ 

niſſe hätten ſich ſeitdem nicht ſo Ei ich verändert, Das Gehalt 


ommerzien⸗ 
der 


ſind von der Frau Wittwe des Verfaſſers zur Vertheilung an die 
H. Stadtverordneten eingeſandt worden. Die Schrift wird mit 


3 


| . der Directoren an Königl. Gymnaſien in den erſten Städten ſei 
ank angenommen. — Eine anonyme Eingabe, betr. 1 5 0 auf 1800 Thlr. Hermit; 55 ausnahmsweiſe erhalte ein ſolcher 
Gloatgruben, wird nicht zur Stenntnib gebracht, ‚da mach ber Or in Berlin 2000 Thlr. Es fei nicht zu erfeben, weßhalb Danzig ine, 
a ſchaͤftsordnung derlei Eingaben keine Berückſichtigung finden, — ein rößeres Gehalt auswerfen ſolle, als die Regierung Es ſei Magiſtrats wird hi 
a Eine zweite ebenfalls anonyme Eingabe, welche auf die Gefahr möglich, daß man für 2000 lr an Re ra 800 t3 wird hierauf 
der übermäßigen Anlagerung von Petroleum in der Aechtſtadt bekomme. Die Erfahrung lehre aber, daß man aus der Ferne ni 
1 gufmerkſam macht, ſoll in gleicher Weiſe erledigt werden; die Ver⸗ die Dinge ganz anders ansehe, als wenn fie in die Nähe gerückt | 
ſammlung entſchließt ſich aber, nach dem Antrag des Hrn. Br wären. Man möge ae für 1600 Thlr. excl. der Che und | 
auf eine Discuſſion derſelben einzugehen. Hr. Damme erkennt Ausſchreibegebühr einen tüchtigen Director zu erhalten. Gelinge dwefdigten ihter 
gi die in der Eingabe geſchilderte Gefahr in ihrer vollen Größe an es dem Magiſtrat, eine ganz außerordentliche apacität zu er⸗ übergehen ae ka — 
A rr eee Ober lan ee einen langen, dann möge man derſelben eine verjönliche ulage gewäh⸗ En ür 955 l 
7 roßen Petroleumbrand gefaßt machen müſſe, da bei den koloſſa⸗ 55 0 In Betreff der Ein“ und Ausſchreibegebühren fei er der 8 N 
5 en Quantitäten Petroleum, das in den Kellern und Mugazinen Anficht des Magiſtrats, dieſelben abzuschaffen 90 dan an eil der ö 
. der Rechtſtadt lagere, man gleichſam auf einem Vulkan ſtehe, den 0 „agilitats, dieſelben abz „ aber Io R i 
N er Rech . 0 15 85 5 bei allen höhern Schulen. Er ftelle deshalb folgenden Antrag: Lazareth, im Arbeitshaus unterzubringen. Ihre Un 
. ae 1e Hr DIS geg w any a Die Verſammlung iſt damit einverftanden, daß die Ein⸗ und ferem, Würbe AN Pollen, da ſie 
7 1 ei 0 5 " * 77 72 A * 755 5 
die Errichtung eines Petroleum⸗Lagerhauſes an der Kallſchange Ausſchreibegebühren an den höhern Schulen vom 1. April 1869 chten Arbeiten verwendet werden können und in 


etwas günſtiger geſtimmt, und er wünſche daher, daß der Magi⸗ edle er en 7 pen e en 
trat von Neuem, mit der Militairbehörde darüber in Unterhand⸗ ſprechende Entschädigung hinzugefügt werde. Sie ersucht den Ma⸗ 
lung trete. Hr. Stadtrath bade conſtatirt, daß, nachdem eine giſtrat um betreffenden Wort Er gegründet auf die Erfahrung 
ade e been klitheil der Be der letzten 10 Jahre und nach der Berechnung von 1 Thlr. für 
r eine von dem frü 1 1 ö jedes E 3 in u 
litairbehörde b etwas abweichende Anſicht geäußert, 1 nun- jede Einschreibung und 1 Thlr. für jedes Entlaſſungszengniß. 
mehr vielleicht günſtigere Bedingungen zum Bau auf dem qu. 
Platze ſtellen würde. Der damalige Unternehmer habe gegenwär⸗ 
aber keine Luſt mehr, den damals projectirten Bau auszu⸗ 
ren. Es habe ſich aber ein Unternehmer in Neufahrwaſſer ge⸗ 


Hi 


as letztere Gebäude aber 
bedarf es einiger baulichen Um⸗ 


Hr. Dr. Lintz erwidert, daß von einer übermäßigen Forderung t daher: zur ng ei | 
nicht die Rede fein könne. Jetzt ſeien 1600 Thlr. und 250 Thlr. 91 an j en 2 | 
für Gebühren, ſomit 1850 Thlr. angenommen. 2000 Thlr. hätten 
mehr den Character einer e weniger den einer Erhö⸗ B 
bung, Den könne der geringe Unterſchied nicht die Urſache 
zu prinzipiellen Erörterungen abgeben. Die Bedürfniſſe der Jetzt⸗ 
zeit erheiſchten für die Stellung eines Gymnaſialdirectors ein höhe⸗ 
res Gehalt. Die Gehälter der Communglbeamten müßten alle 
öher gegriffen werden, als die für Kgl. Beamten, weil die Er⸗ 
ern. ie Aae Ant Asch acht lech Ti Ein 8 
ewährtem Rufe werde ſich nicht lei r eine Stelle melden, 
i 5 den pie nur mit 1500 Hir, det ſei; deshalb habe der Era 
eiehen. | 2000 2 an Hr. Mit dem „bewährten Ruf“ 
| als Öeletter, als © 


Die com: h die 1 rats nt aber ba Amend 
GE wen ider Malek der nner, Delon as we, 
Hl mäßig an und modificirt Schuß fl be EN 2 — 

uß folgt. men . 
[Orden.] D berſten z. D. midt, bisheri 
Ps "a Diyr. Sue } J l iſt der Rahe 


Dam me: 


e 


DEN dest ves f eil fie in Bezug auf Asen. 
bewilligt; ebenſo ] ſton gle 500 Ausſicht hätten; mit den 1 5 ſei dies 
gb, f aber nicht der Fall: ausgezeichnete Lehrer könnten überall hin 
5 3 107 ri 1 100 Ba kin 92 e e e rd 
; 1% sche E irector des Gymnaſii fo ungleich höheres Gehalt zu gewähren, | Adler⸗Orden 3. Kl. mit der ife verlſehen worden. 
Age uber 17 Vellauf ee e BE als den Directoren der Neal ulen; das Gymnaſium ſei über⸗ [Ste uermeunz Penang! Das Reſultat der 
BE Gehälter für die Nachwachbeamten haben wir im Gattung haupt ſchon peſſer geſtellt, während heut zu Tage bed wohl | heute beendeten ker, in der hieſigen K. Navigationsſchule 
lichen bereits 5 Montag ⸗ Abendblatt zur Kenntniß gebracht.) — un un jo vie dne ne fe 1 ee p iat nie noc iſt ein 1 1 dad zu an 575 38 Steuer⸗ 
i öffentli itzung wurde über die Höhe der an : a ; manns⸗Aſpiranten haben as Zeugniß als Steue 
Nen en 28 6 N 1 J. feine gr als Pi. leben n agen ge 150 s . dat Bede un et A en I. Claſſe, darunter Einer mit dem Prädikat: Vorzüglich“, 
rector des Gomnaſi aufpiebt, zu gewährenden Benfion bergthen und naſfum "Cs Ti moglich. daß die Gehälter r die Realſchnlen | fieben mit dem Prädikate: „Rechtguk“ und 28 mit ve 1 
dieſelbe in Betracht, daß 252000 fe. en en 2 Jahre 15 uud nich Pein 1b Be ae Kbobung delſelhen dikate: „Gut“; fernere zwei in Steuermann II. Claffe, debe 
Lehramt geweſen und von Thlr. Penſionsbeiträge gezah öthi ; i ni ifli man gegen die | mit dem Prädikate: „Gut“ beſtanden. 1 
at, auf 1500 Tolr. feſtgeſtellt. In der heutigen öffentlichen nöthig werde; aber es ſei nicht begreiflich, warum geg A Nacht von geftern au heute onde ein Pe 


) 8 ZEN, Erhöhung bei einer Anſtalt eifere, weil die andern Anſtalten zu 5 4 

itzung kam die Vorlage, betr. die Feſtſtellung u „Tienſteinkom⸗ niedrig normirt ſeien. — Hr. Dr. Lievin ſucht nachzuweiſen, daß ding auf der Weichſel (in der Nähe des Ganskruges) von 
. e die Erhöhung des Gehalts auf 2000 Thlr. völlig gerechtfertigt üt | Megelagerern angefallen; die Schiffswache ſchlug den 28 riff 
Luftſtrömungen ein Hinderniß fein zu können, fo lenken fie durch die veränderten Bedürfniſſe ſeit der Zeit der Feſtſtelung ab. Die Unſicherheit hat in jener Gegend, wis ung 5 j 

Seh nicht 1 vielfältig Fr ihrer i 85 en IA des Normalplanes. — Hr. Dr. Piwko erinnert daran, daß 5 theilt wird, in letzter Zeit ſehr zugenommen 575 = 2 
aach, wenn ſie bewaldet find, durch die Verdunſtungskälte daher dringend zu wünſchen, daß Maßre : 

welche das fortwährend Waſſer aushauchende Laub hervor- her dringend 3 Bregelm zur Abhilfe 


200 en a en . e 

erhielten, aber dabei Dienſtwohnung hätten, we „ diefes Uebefſtandes getroffen werden. 

bringt. einen erkältenden Einfluß auf fie aus, wodurch fie ge⸗ 2000 Thin erhohteng Weche 30 ltlen alan, daß bei Sen 5 1944 anf dem Broſener Strande befindliche 

nöthigt werden, einen Theil ihres Waſſerdampfes als Thau großen Abſtand wiſchen erh Gehalte des Gymnaſial⸗ Directors Wrack], an deſſen Hebung ſchon Is einiger Zeit mit roßem 

oder Be fallen zu laſſen. (2000 Thlr. 5 und den übrigen Oberlehrern der Anz | Koſtenaufwande und mit gutem Erfolge gearbeitet wurde it bei 

5 „Auf dieſe Weiſe wird ein bewaldetes Gebirge durch ſtalt letztere demnächſt nag in den Gehältern erhöht werden müßten, | dem geſtern Nachmitta Pe Bee ordwinde wieder zurück 

5 7 ein e für 125 7 at ac den um, ei nue 1 di erzielen, Dion bieibe Bay 17 5 auf 1 BR en 5 0 . 8. | 

ein hohes Gebirge unbewaldet, ſo vermag es wohl auch den | malplan und erhöhe das Gehalt, wenn der nen 1 ER e 0 umen⸗ 

aber ſeinen Scheitel bittgiehehben Wollen ihr Waſſer zu ent- | feinem Amte ſich durch Tüchtigkeit beſonders auskenne me en ſcheclc heute g de ER ane u og wahre 
ziehen; dieſes fließt aber dann an den kahlen Felſen in hundert | der Abftimmung lehnt die Verſammlung mit 1 ach den Be. hindert und einſtweilen feftäefeht. worben ndeß daran ver⸗ 

kleinen reißenden Bächen abwärts und kommt dem Gehäoge den Magiſtratsantrag ab; es wird die Stelle alſo n 5 5 ien beichen Di 12 

| : t des Normalbeſoldungsplanes ausgeſchrieben werden. Recogn te am 12. d. M. am Thorn⸗ 

und der Ebene nicht zu Gute, ſondern richtet ſogar Ver⸗ 2 7 5 49 57 9 Ant des 8 725 e roßer Ma- ſchen Wege in der Mottlau aufgefundene Leiche iſt Tetognodeirt: 

heerungen an, indem es die Nau S 1121 mit, ſich jorität zum Wc erhoben. — Dem Verein ifraelitilher auen, Die EL Na cen „Namens Marie Eicke, 

i Bri.| me Hr, den liridt ao cn 60 Ze mine | bs om Kag | | 

iegt die wichtige Rolle, welch aldunge 

Waſſerfrage ſpielen. Sie halten das Waſſer, wie eine ſorg⸗ 


anzig wohnender Eltern eine zweitlaſſige Mädchen ⸗Freiſchule „ Dirſchau, 15. Juli. [Die Erdarbeiten an 
liche Hausmutter ihr Hab und Gut, zu Rathe. ſoweit es Noth thut, Klei ung und Beköſtigun gewährt, werden 


unterhält und ihnen nebſt den erforderlichen Lernmitteln auch, 
koßmäß ler 5 einer lora im als Beihilfe zu den Koſten, wie feit einigen Jahren, auf weitere 3 
een ein 2 | Bild Io ger Wee n abre 150 Thie, pro Jahr aus Kantonen benin 


ö 3 ie geringen Einnahmen, welche ſich aus der im grünen Thor 
des Gebirgswaldes Rachen, indem er von der pefin lichen gen . g I fe den Magiſtrat zu 
Moos welt in unſerem Naturhaushalte ſpricht: „So klein | der Erwägung, ob nicht die d en einer öffentlichen Waage⸗ 


die Mooſe find, jo wichtig iſt das Amt, deſſen fie zu Füßen Anſtalt durch die Commune gänzlich aufgehoben werden könnte.] nach etwa 6 Wochen erfolgende Nachzahlung verwieſen fein 
der ragenden Stämme warten, zu dichten Haufen geſchaart.] Die Herten deln der PER; beben ſich gegen die | auf die fie in ihrer Lage jelöftverftineth nicht —.— Bon 
Inm Verein mit Haide und Heidelbeergeſträuch bilden fie die | Aufhebung erklärt, find aber damit einverſtanden, daß für ſo be-] Auch iſt es eingeführt, daß bei jeder Wochenzahlung der Lohn 
Beodendecke uuferer Gebirgswälder.“ Die Mooſe, ſagt er, ſchränkten Bedarf jedenfalls die Hergabe eines feiner günftigen 
7... ki ie | un le, Sa eg de, m ya 
vbeinzen. So groß iſt ihre Bedeutung! Dieſe kleinen, ſchönen his 5 . 1 
Pflänzchen find Vermittler zwiſchen an und Erde. Wenn ue dne de Sec e g 
der Regen in Strömen niederſtürzt, als wollte er mit einem | deren Locals für die qu. Fleiſchwaage ver ichen und dieſelbe in 
Male den durch e e Flüſſen wieder [dem zur ſogenannten Schneidemühle Gebörigen fiscalifchen Expe⸗ 

aushelfen, fo rufen ihm die Moofe beihwichtigend zu: Nur ditionsgehäude unterbringen, zugleich aber auch in demſelben die 
gemach, du Ungeſtümer, und werfen ſich zwiſchen ihn und die ſtädtiſche Waage durch die dort ſtationirten teuerbeamten ver⸗ 
bedrohte Erde und fangen die Fluthen des Himmels ſehen laſſen will. Die Stadt ſoll als Gegenleiſtung die nothwen⸗ 
mit den Millionen ihrer zierlichen Blättchenarme auf und 


digen Einrichtungen in der Schneidemühle, die Reparaturkoſten, 
brechen ihre Gewalt, daß fie nur tropfenweiſe durch fie hin⸗ die Hälfte der Hotzungſe und Beleuchtungskoſten und die An: 
durch können und der Boden gemächlich aufſaugen kann, was 


as einer Deeimalwagge, wenn dies nothwendig werden 
er braucht, und was darüber iſt, ruhig hinabſickert von Stein e eee eee e 
zu Stein unter der Moosdecke hinunter unter die Erde oder 


lich 84 Thlr. zahlen. Die Stadt at dagegen die Disposition 
in den ſammelnden Bach.“ (Fortſetzung folgt.) 


. 


r 


Elbing, 15. Juli. [Der e gedenkt, wie das 


über die Räumlichkeiten des grünen Thors, deren Verwerthung der bekannte frühere Reichstags⸗Abgeordnete, erläßt in der 
jene Koſten ohne Zweifel bei Weitem überfteigen, und Een „K. H. Z.“ folgende Herausforderung an Carl Vogt: „Die 


f 
>. 


t, daß Herr Vogt auch in Königsberg mit feinen 


Nach 


enſcha 


Jahren 7 der Schrift: der Materiglismus als Köhler 
an die 


erneuern, ſei es, daß Herr Vogt den Kampf in Köni 


„ wiſ⸗ 


ichen“ Vorträgen über „den Urſprung der Menſchen“ 
aufzutreten beabſichtige, veranlaßt mich, an die ſchon vor 


glaube 


Bertreter dieſer Richtung und ſpeziell an Vogt von 
mir ergangene Herausforderung zum öffentlichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen“ Kampfe zu exinnern und dieſelbe hiermit zu 


gsberg 


annehmen, oder hierher herüberkommen will. Braunsberg, 


11. Juli 1868.“ 


8 Vermiſchtes. 
Berlin. [Zur Theatercenſur.] Wir lächeln 


0 = 9 me e 
3 mitleidig, wenn wir aus der Zeit der Druckſchriften⸗Cenſur 10 


manche barmloſe Stelle leſen, die damals dem Rothſtifte des 
Cenſors verfiel, und alſo nicht gedruckt werden durfte. as ſollen 


e jure, 


aber doch de facto, beſtehenden Theatercenſur ſagen, wenn wir 

. h B. erfahren, daß in der zur Darſtellung auf dem Callenbach⸗ 
ſchen Theater beſtimmten kleinen Poſſe: „Auf dem Bock“ von E. 
Hirthe die nachfolgende, geſperrt gedruckte und mit ufer 
— verſehene Stelle geſtrichen worden iſt: Peeſe, dem der 
orwurf gemacht worden iſt, daß er etwas im Kopfe habe und 


wir aber zu der Wirkſamkeit der heut noch, zwar nicht d 
4 
: 


wackele, ſagt: „Das liegt am Erdball, — und fie bewe 
och . ich ſphr es, ich h u 


bei der eriten Aufführung des Mozartſchen „Don 
im vorigen Jahrhundert, wobei der Cenſor die 5 
Finale: „Hoch ſoll die Freiheit leben!“ verwandelte in: 
ſoll die Zufriedenbeit leben!“ —? 


Abend hier ausgebrochen, welches bis beute 
etwa 100 Häuſer ſind verbrannt. 


Berlin, 15. Juli. Aufgegeben 2 Uhr 30 Min 
Angekommen an Danzig 41 Uhr. 
Letzter Io 


ür es, ich bin nicht mit Knaken.“ — 


8 ni i atercenſurſtrich 
das nicht wahrhaftig noch über den bekannten ne ident lie 


Stelle im erſten 


(Staatsb. 


Arendal (Norwegen), 13. Juli. [Ein iR if gen 
RT) 


t 
40h 
5 
755 


Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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96 anz. Priv.⸗B. Act. 107 107 
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Fondsbörſe: ſehr feſt. 


538, 1860er Looſe 78, 5% Anleihe de 
267, Türken 39. 
Wien, 14. Juli. Abendbörſe. 


Frankfurt a. M., 14. Juli. Effecten⸗ Societät. Stille, 
eſter. Amerikaner 76%, Credit⸗Actien 2198, . Anleihe 
18⁵ 64, Staatsbahn 


tandard white, loco 


Yr 


Mon. 13 Mt 9a 10 Sch. Frankfurt 1204. 
FE. 60 Kr. Petersburg 3135 
London, 13. Juli. Vie 


die Preiſe eher feſter, doch waren geringe 
verkaufen, engliſche Zufuhr war groß, fremde dage 

In Schafen entwickelte ſich bei großer englifcher ufuhr e 
andel. Preiſe für Rindvieh 38. 8d. a 46. 6 
Schafe 38. 10 d. a 45. a ds. 24 


’ bie 


ond 13 J 
—— der letzten Auction kaum behauptet. 


kat — 


air Dhollera 


a9, 
8 


Mancheſter, 14. Juli. (Von Hardy Nathan & 
Garne, Notirungen ½e : Z0r Mule, 
307 Water, beites Geſpinnſt 16 d., 4 
& Qualität wie Taylor ꝛc. 1 d., 60r 
0 
0 


ar Mittelqualität 
1 557 135 d., 40r 


China paſſend 19 d. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 
S ſrüing . Calvert 132 ., 0 
inches / printing Clot 
Tbheilweſſe flau, manche Sorten feſt. 
955 


5 


o. gewöhnliche gute Makes 126d. 
9% 2 bis 4 oz, 153 d. — 


demgeleJ (oplupberiät) 
emarkt. 
r Juli 209. Raps der 


Wien 


hmarkt. Am Markt waren 4840 


St. Rindvieh und 31,680 St. Schafe. an Dishen 
gal nur klein. 


in leb⸗ 
„ 


d., für 
London, 13. Juli. In der heutigen Indigo⸗Auction wurden 
. iverpool, 14. Juli. (Von Springmann & Co.) [Baumes 
8 1 7 8000 Ballen Umſatz. — Feſt. — Middling Orleans 
ei iddling Amerikaniſche 11 


I: } 9, middling 
bollerah 8%, fair Bengal 85 , new Oomra 9, Pernam 11, 


tiſche 12. 
Br zul (Blur) 8000 Ballen Umſatz, davon 
für Speculation u ort Ballen. Stimmung ruhig. 


Id 
Mule, 


ule, für Indien und 


81 * 


is, 14. Juli. Rüböl der Juli 84, 50, 9 Septbr.⸗ 


Paris, 14. 0 Schluß ⸗Courſe. 3% Rente 
eniſche 5 


. 


Lombardi 
ten —. in Verein. St. Me 1882 (ungeſtempelt) 813. — 
Conſols von Mittags 1 Uhr waren 942 gemeldet. 


eben 


1 


t.) Feſter. Raffinirtes, Type weiß, loco kein 
er, ur Auguſt⸗Septbr. c. höher, gefr 
Betersburg, 14. Ju 
anſtalt und die Succurſalen den Zinsfuß 
und den für Vorſchüſſe auf Werthpapiere au 


16 
6 Procent 


li 0 , 
E % Rente 53,40, Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 565,00. Oeſterreichiſche ältere Prioritäten —. Oeſt 
chiſche neuere J —. Credit⸗Mobilier⸗Actien 276, 25. 
f ſenbahn⸗Actien 407,50. Lombardiſche Prioritä⸗ 


Antwerpen, 14. Jull. Getreidemarkt. Weizen unveräns 
und In Roggen geſchäftslos. — Petroleum⸗Markt. 


dechr. 84, 50 Baiſſe. Mehl er Juli 83, 00, ir Septbr.⸗Becbr. 
66, 00. Spiritus 2 J 2 00. — Wetter verändert, 


errei⸗ 


Matt. 


e Ver⸗ 


1 gefragt. 
. Die Staatsbank hat für die Haupt: 
Wechſel auf 54 


herab⸗ 


2 ebnen 13. Juli. Wechſelcours auf London 3 Mon. 


} 1 rämien⸗Anleihe 1314. 
1 


We 


anf loco 


4 Petersbur 
g der 1864er 


Serie 2977 No. 16, ferner fielen Gewinne von 25,000 
uf Serie 15,758 No. 50, und von je 10,000 Rube = 
164 No. 11, 11,505 No. 21, 7025 No. 39, 8000 Rabe 
Fl Serie 70 No. 20, 6183 No. 33, 9501 No. 25 690 
8684 No. 49, 5000 Ru 


mburg 3 Mon. 291 293 Sch., auf Amſter⸗ 
905 — Potis 1 55 329 ale 


13, 
bel fielen auf Serie 15,739 No. 23, 1097 


Große 


— Produectenmarkt. Gelber Licht: 
mit Sanbgelb) 47. Roggen Yr Juli 
$ Hanföl loco 4,05, Yır 


13. Juli. Bei der heute ftattgehaben Zie⸗ 
a mienanleihe fiel der erſte Hauptgewinn von 
200,000 Rubel auf Serie 18,592 No. 2, der zweite von 75,000 
a a auf Serie 5492 No. 27, der dritte von 40,000 Rubel auf 


Rubel 
Serie 
elen 
0. 2, 


No. 39, 14,308 No. 50, 12,846 No. 17, 5559 No. 11, 19,744 
No. 20, 12,547 No. 10 und 18,253 No. 24. 
Newyork, 13. Juli. [Schlu le ee Kabel.) 
San de Aa oe. 188g 1437. b lee Anh e 
nleihe 7. ‚6% erikaniſche Anleihe r 
1885 1112 10 oer Bonds 1078, Illinois 143 ex Coup., Erie⸗ 
bahn 68%, Baumwolle, Middling Upland 324, Petroleum, vaffinirt 
333, Mais 1. 12, Mehl (extra Ro) 8208. 80. — Angekom⸗ 
mene Dampfer: „Bremen“, „Bolton“, „Minneſota“, „Boruſſia“, 
„Austrian “ „ Hammonig. 
Danziger Börſe. 
; Amtliche Notfrungen am 15. Juli. 
Weizen 2 5100% 2. 560—635. 
Roggen de 4910% 118—122% 2 395430. 
Gerſte Ser 4320, kleine 111/12 % f 325. 
Rübſen er 4320, Winter- 474501. 
Rapps de 4320 # 72. 504510. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15. Juli. [Bahnpreiſe.] 
Weizen bunt, 1 und feinglaſig 119/120—122/124 
—126/128—129/30/31# von 95/08 100/102 /105—107 
110/112% —115/117/120 % Year 815. 
R 91 8 3 116 - 118 121% von 71—72—72 9% Mm 


Erbſen 70-75 Gr Nr 994 
G = ft 72 106—110/112/118# von 55/56--58/59/60 . 


Hafer 38—40 Zr 

Für Rübſen zu geſtrigen Notirungen etwas beſſere 
Frage und nach Qualität von 80—83 Gr bezahlt. Einzelne 
ſehr ſchöne, durchaus trockene Partien bedangen auch bis 
835 Pr — Spiritus nichts gehandelt. 

Getreide- Börfe. Wetter: ſchön. Wind: NW. — 
Weizen flau und luſtlos, für verkaufte 80 Laſt blieben Preiſe 
zum größten Theile unbekannt; bunt 117/870 72 560, 1234 
ge, 580, hellbunt 124% 2 685 Yer 5100 — Roggen 
in ſchwacher Kaufluſt, polniſcher mit Geruch 118% . 395, 
inländiſcher 122% 2 430 He 4910 #. Umſatz 65 Laſt. — 
Rübſen es flau und gedrückt, befeftigten ſich gegen 
Schluß des karktes und ſind bezahlte Preiſe ziemlich unver⸗ 
ändert gegen geſtern anzunehmen. Nach Qualität 80 bis 
83 Sr, für feinſte ausnahmsweiſe auch 834 n. Yr 72 4. 
— Raps mit Gr 84 und 85 ½ 72 & bezahlt. Umſatz 110 
Laſt. — Spiritus ohne Geſchäft. 

Elbing, 14. Juli. Witterung: geſtern ſehr heiß bei Ge⸗ 
witterluft, heute kühler bei trockener Luft. Wind: Nord⸗Nord⸗Oſt. 
— Bezahlt iſt: Rübſen nach Qualität 80—84 9% Yr Sch 
— Spiritus ohne Zufuhr und Umſatz. 

Juli. (K. H. 3.) Weizen loco hoch⸗ 
„ bunter U 


ö EN 


1 Zollg. 
feine, r 70% 
60 bis 80 Ku 


Rübſaat un: 


In bez., 
Ob. e Kuga rothe 


ne 2 Br... 207 

Br. guſt ohne : 
845 Uf Be 0, 

Berlin, 14. Juli. Weizen loco 71 
nach Qualität, hochbunt poln. 93—94 Thlr. b 
lr. bz., %r 2000 der Juli 1 

bz. u. B. — oco 


2100% 76—100 Thlr. 
3, weißbunt poln. 

bir. bz., ur 
2000% 


Hafer 


Thlr. bz., 
800 2 


Spiritus 
Neem Nr 
Roggenmehl Nr. 
Ctr. unverſteu 


Ctr. unverſteuer Thlr 


hie. B. 
e Das Thlr. 
it : 
115 Hal- Ir Thlr. bz. 
—— — 


Vieh 
(Berlin, 13. Juli. (Originalbericht) Auf heutigem Vieh: 
markt waren an 


—.— pedoch alf 
wurden jedo 8 } 5 
bin geſchloſſen. Preiſe Ze 100% Fleiſchgewicht wurden bezahlt 
für 7 — 11 0 ., erte 10—12 % 
5 blieb der Handel ſchleppend, und die Beſtände konnten nur 


er. Für 
a : war höchſt geringe Nachfrage und büßten di 
Pride we dllich gegen die der 1 ie e 
—ů — 


asser, 14. Full 1888. Wird: NND 
er, „ . nd: . 
2 Blouw, Annachiena, Kopenhagen, Ballaſt. 
Sehe elt: Schwerdtfeger, Theod. Chriftian, Bri ol; Greed, 
ar, unn le e eee e Sede 
0 : na, 5 elreide. 
all; Hiding, Den 15, Juli. Wind: NO, 
ft 186 8 En N 5 +2 Fuß 3 
4. Ju . — Waſſer $ u oll. 
Thorn, 1 Mind: NO. — Wetter: ſchön. ana 
fi Brake. Dang Ordre, 1 3 
7 U ews 125 „ ’ U re, . 
Brel Blech II. 33 Rogg. 4 38 Rübf. 


a a f erſte, 

0 en, Ariendke und Schuber, J. J. Krauſe, 
a en omet Danzig, E. C. Mir, 56. 13 Weiz,, 11 5 Rogg. 
H. Bodin, Hornſtein, Uſeie, Berlin oder Potsdam, 4612 Schw. 
N. Redenz, Lauterbach, Wyszkow, Stettin, Ordre, 14,672 Schw. 
Joh. Erik, O. 22 ſen, Se Magdeburg, Brandt und 

Blade, 261 . 41 4 Kienöl. 


* 


Derſ, do, do,, Berlin, G. Schering, 296 C28. Gleerinlauge. 

CC 
oltersdorff, J. Landecker, „Thorn, J. i & 
62 % rohe Schafwolle. Aehderker 


— .—. — —-—-—- t: —f 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


23] Baromet.: 


2 erm. im i ; 
e 


150 80 339,16 F150 | RO, Hay, Ver 
ha | 


338,90 | + 15,9 do., do., do. a 
Anleihe der Egyptiſchen Regierung. 
7 per 100 von 1868 ; 


Emiſſion von 832,300 £ Sterling oder 20,807,500 Frs. 
7procentiger Rente, repräſentirend ein Nominallapital von 
11,890,000 E St. sder 297,250,000 Frs. 


— 


a Contrahenten: ; 
Die Bociste re zur ni und Entwicklung des 
Ä Handels und der Induſtrie in Frankreich zu Paris; 
Die Banque Imperisle Ottomane zu London; 
Die Herren H. Oppenheim Neffe u. Comp. zu Alexan⸗ 
rien; 


drien 
Die Herren Oppenheim, Alberti u. Comp. zu Paris. 


Die Anleihe wird emittirt zum Preiſe von 75 Prozent, 

Zinsgenuß vom 15. Juli 1868. 

ie wird getheilt in Titel auf den 1 je nach 
Wahl der Unterzeichner, 35 Fr. Rente, 175 Fr. Rente, 875 Fr. 
Rente, zahlbar, reſp. 17 Fr. 50 C., 87 Fr. 50 C. und 437 Fr. 
50 C. per Semeſter, am 15. Januar und 15. Juli jeden Jahres. 

Die Titel (Stücke) find rückzahlbar & pari zu 500 Fr., 
2500 Fr. und 12,500 Fr. in dreißig Ahreh durch Zie⸗ 
hungen, die 9 890 ſtattfinden im Mai und im November. 

Die Titel jeder Ziehung werden zurückbezahlt, ange⸗ 
fee vom 15. Januar oder 15. Juli, welcher der Ziehung 
olgt. 

A Wegen der Unmöglichkeit, die effektiven Titel vor dem 
nächſten 1. Januar einzuhändigen, findet die erſte Ziehung 
im Mai 1869 ſtatt und ſchließt ein 246 Titel von 875 Fr. 
Rente oder Serien von 25 Titeln von 35 Fr. Rente, oder 
den Gleichwerth der beiden erſten Ziehungen. 

Die Zahlung der Coupons und die 1 der 
amortiſirten Titel werden effekt je nach Wahl der In⸗ 
haber zu Paris, London und Alexandrien zum feſten Cours 
eines Pfund Sterling zu 25 Fr 


Tabellen der verſchiedenen Ab ſchnitte (ooupures), ihres 


Preiſes und ihres Ertrages: 


2 228 2 2 2 
3 3 „ 3 
S „ % 
3 8 8 > 
D RE 2 — Ss 5 8 
Fr Fr. Fr. Fr. Proz. Proz 
370 923 500 9,43 10,44 
1854 621 2500 9,43 10, 
7 9375 9273 123 12500 9,43 10, 
Dieſe Titel haben als Garantien: 5 
1 he Einkünfte der Eppptiſchen Re a 


e yptiſche N 1 r ſich ausdrücklt 1 
in chtes jeglicher „ Seit 
von fünf Jahren begeben und ſich verpflichtet, die Annuität 
für die Anleihe, frei von jeder öffentlichen eder privaten 
Steuer und ohne irgend welchen Abzug, aus welcher Urfache 
auch immer dies ſei, zu zahlen. 

Die über die Schuld lautende Urkunde (le titre general 
de eréance), welche die obigen Garantien einzeln aufführt 
und die Verpflichtung der Egyptiſchen Regierung begründet, 
wird als Original in der Bank von England deponirt und 
als beglaubigte Abſchrift im Sitze der Generalgeſellſchaft, 
wo die Intereſſenten Kenntniß davon nehmen können. 


Der Emiſſionspreis iſt zahlbar wie folgt: 


5 Prozent beim Zeichnen oder Fr. 25, 10 Pro- 2 
zent vom 1. bis zum 5. Auguſt 1868, gegen Aus. = 
händigung der proviſoriſchen Certificate au por- 8 
teur Sr. 50, 18 2 
15 Proz. vom 10. zum 15. September 1868 75 27 
15 10. 15. Oktober 781. 
15 10. ⸗ 15. November 751 2 
15 „10. 15. Dezember 75 8 


75 Proz. Emiſſionspreis „ 
fo die entſprechenden Beträge für die Titel von 175 und 
875 Fr. Rente. N 
ie verſpäteten Einzahlungen werden einer 9 Prozent 
entſprechenden Verzinſung unterliegen, vorbehaltlich des Rechts 
der Contrahenten, die verſpäteten proviſoriſchen Certifikate 


außer Werth zu ſetzen und die entſprechenden definitiven 


Titel durch einen öffentlichen Beamten verkaufen zu laſſen 
ohne einen anderen Aufſchub als die Einrückung der 12 
nen Nummern in ein amtliches Blatt. 
Der Verkauf findet ftatt auf Rechnung und Riſiko des 
Inhabers der verfallenen Titel. 
Da die Egyptiſche Regierung die Abſicht hat, mittels der 
ge enwärtigen Anleihe die Bons des Schatzes und der Eiſen⸗ 
ahn dem an zu entziehen, ſo wird es den Zeichnern 
nach den belden erſten e geſtattet ſein, die nach⸗ 
folgenden Einzahlungen in Egyptiſchen Schatzbons oder in 
Staatsbahnbons zu benen 
Dieſe Bons werden nach dem Satze angenommen, 
wie nachſtehende Tabelle fee, ne 
Die Heichner, die von dieſer Geſtattung Gebrauch machen 
wollen, müſſen dies vor dem 15. Auguſt 1868 erklären. Sie 
aben bei der General- Geſellſchaft Bons für die Summe zu 
interlegen, welche, nach dem feſtgeſtellten Satze, den ganzen 
85 der nicht fälligen Einzahlungen repräſentiren. Gegen 
Einlieferung dieſer Bons erhalten ſie getrennte proviſoriſche 
Certifikate au porteur, welche ſpäterhin gegen definitive Titel 
eingetauſcht werden. Angefangen vom 5. August können die 
zur Baarzahlung geneigten Inhaber dies zu jeder Zeit thun, 
und zwar zu einer Zinsvergütigung von 6 Prozent pro Ta 
dies erhöht den Emiffionspreis auf Fr. 74. 18 / Für 7 Fr. 
Rente für einen am b. Auguſt emittirten Titel. Die Inhaber, 
die in Bons einzahlen wollen, genießen dieſe Vergütigung nicht. 


Die Zeichnung wird eröffnet am 16., 17. und 18. Juli 
1868 in Paris: bei der Societé generale ete. rue de Pro- 


vence 54, und in den Quartier⸗Bureaux: 


4A. — n des Vietoires, 46. (place de la 
Bourse); i 0 Spezifikation der Beträge, zu welchen die egyptiſchen Abſchlag von 0.022916 
B. — Boulevard Malesherbes, 29; 87 ii bie GERNE, angenommen werden. Per Tag, zu mindern von 85,539584 
C. — Rue de Palestro, 5; ie Bons fällig vom 15. Juli ; 
D. — Rue du Bac, 2; 8 7 bis 15. Februar 1869 Zu pari Die Bons fig Proz > Juli 1870 83.877638 Proz. 
E. — Rue Saint-Honore, 350; — vom 16. Februar 1869 N — dom 17. Juli 1870 zum a 
E. — Rue du Temple, 19; (9 Pros eig 15. Oktober mit einem 
d. — Boulevard Saint-Germain, 79; Te DER 17. ebruar 1869 zum N Abſchlag von 2236 
H. — Boulevard du Prince- Eugene, 19: 15. Juli 1869, mit einem Der Te 05 3 = 3 - . 
I. — Entrepot general des Vins et Eaux-de-Vie Abſchlag von 0.025 ag, . 877638 
(Grand préau, 51); Per Tag, zu mindern von 94,725 Die Bons fällig am 16 Oktober 1870 
J. — Rue du 5 24 (Halles-Centrales) ; Die Bons fällig am 16. Juli 1869 (7.90 Proz.) 82.203056 Proz. 
K. — Place de Passy, 2 (8.80 Pro & 91.175556 Proz. = vom 17. Oktober 1870 zum 


In den Departements: bei den Agenturen der Sociste 


Générale. 
In London: bei der Agentur der Banque Imperiale 
Ottomane. 
In Alexandrien: bei den 
neveu u. Co. 


Die Zeichnung wird zugleich eröffnet zu Amſterdam, 


Berlin und Frankfurt. 
Im 


einſchickt. 


Man unterzeichnet für Titeln von 35 Fr. Rente und für 


Vervielfältigungen von 35 dr. 


Herren H. Oppenheim 


Falle, daß die Ziffer der Nachfragen den Betrag 
der verfügbaren Titel überſchreiten ſollte, ſo werden die Zeich⸗ 
nungen einer verhältnißmäßigen Reduktion unterworfen. 
Man kann von heute ab brieflich zeichnen, indem man 
den Betrag der erſten Einzahlung, 25 Fr. für 35 Fr. Rente 


des Diskonto. 


Der Titel von 35 Fr. repräſentirt den Werth von 
500 Fr. und koſtet 375 Fr. oder 370 Fr. 92/2 nach Abzug 


15. 


Abſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 


3.) 
vom 17. Juli 1869 zum 
15. Oktober 1869 mit einem 


Abſchlag von 0.021943 
rer . Per Tag, zu mindern von 82,203056 
* Die Bons lig am 16. Januar 1871 


(8.60 Proz 


Abſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 


Die Bons fällig am 16. Oktober 1869 


vom 17. Oktober 1869 zum 
15. Januar 1870 mit einem 


89.226112 Proz. 


0.023888 
89,226112 


ä— — -ẽ - —— — 


(8.40 Proz 


— 


ſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 


Die Bons fällig am 16. Januar 1870 


17. S 1870 zum 15. 
April 1870 mit einem Ab⸗ 


à 87.376667 Proz. 


0.023333 
87.376667 


Die Bons 625 Pre am 5 April 1870 
vom 11. April 1870 zum 


15. Januar 1871 mit einem 


15 16. Januar 1871 zum 
15. April 1871 mit einem 
Abſchlag von 

Per Tag, zu Andern von 


Die Bons fäl fällig am 16. April 1871 
(7.60 P 


vom 17. April 1871 mit 
einem Abſchlag von 
Per Tag, zu mindern von 


à 85.539584 Prop 
Juli 1870 mit einem 


roz. 80.603472 Proz. 


0.021527 
80,603472 


103.) 79.078889 Proz. 


0021111 
79,078889 


Walls u FR 1 Dividende 8 1887. Bi 1800 io BE Preußi e ond N 1 ommer. Rentenbr. 4 904 
ee eee Pondsbörse vom 10 14 dal Oberfäle List. A.u.C. 18 1 * 101 0 1 n aa. 488 
Litt. B. . e 20. 8 reu s 
Eiſenbahn-wetien. Oefier ran, Saat, 6f 2 1887. b Se. 850 f 101 bi Side. A Um 
——|| OppelnsZarnowib — 5 82 bz do. 44 96 b. 1 Ausländiſche Fonds. 
ä Oſtpr. Südbaen St. Pr. — 5 | 76. 8 0 53 13 
Düͤſſeldo 44 30 — — ! Rheinifche r 4 1185 b do. 45 96 ieh Badiſche 35 Fl. Fa 30 B 1. bz 
Ynden-Maftict 5 410 a a =. RER 4 . do. 4 % 3 ‚Sam. Br Anl. 1800 8; u k b 1 
Benni „Marl. 1 TE 4 135 95 Aa enden 4 30-5 | bz u G 18 1853 4 15 Oe en eilt. 5 52 B 8 1 5 
een [1314 200 E un, Suat Sn. 118 6 | be. i ge 1 Th 0, 20, ene e 
a atsb⸗Magdeb. 16° % 5 Fleer Bahnen 5 ac ren Fru f Sa DE de gegen . Bot magtgur Don, 56 268 
erlin⸗Potsd.⸗Magde 95 Thüringer 4 au u. 8 1. G 0. 1860 L 5 78.771 b munter g. M. 2 M. | 56 28 
e dens, de e ee, e. de >| mm Kl 6165 
€ . 
Siem 5 weid.⸗Freib. 4 4 = 9 — — Kuben. N. ar 1 9 9 . Sal, \ 9 8 90 0 
5 I in 2 90 105 1 Bank: und Induſtrie⸗ Papiere. de. Pi. 40 5 8 55 em Land 25 5 b 1 bi 
Sa Em 4 47 47103 2 eee ae were, 34| 764 b 5 Fa, lee 3 54 — 
1 
5 5 103 bj Berlin. Kaſſen⸗Verein 94 4 1 4 855 Aufl Pr. Anl, 1864r |5 10 bz 
Saas Bd, 130 4 160 G Dai 51 4 107 e neue 3} ge 15 5 Anl. . 5 1661 9 
Aaagdebung teipzi 18 4 2187 b Dise omm.⸗Antheil 4 do. 4 L bz do. 6. do. 5/80 G 
ee en N 4 134 6 Köni — 4 Scleſſche Pfdbr. 3 Auſſ.⸗Poln. Sch O. 4 | 674 by 
4 72 bz Mag 4 4 eitpreuß. = 3 Poln. Pfdbr. III. Em. 4 63 bz De 891 b 5 
Nieder Mart 489 bz 9 gedit 74 5 do. nu = 4 83 © do. Pfdbr. Liquid. 4 56 bz u B oin. din 3 ; 
7 I mensch SER. ee ten. Bank⸗Antheile 5 4 54 5 er ; 10 8 B 30.10.50 14 921 9 de. 50 b 2 1 ih 
u o. Pa we 
Pomm. R. Privatbank rar 2 RRentbr. v3 Amerik. rück. 1882 |6 | 77 bi | ars 1 12 1 Silber 29 1 Di 
—— — 2 FFF 3 
Mein Comtoir de 1 
Wähma chinen, Langenmarkt No. n 
Heute Morgen 7 Uhr wurden Wir . a ad W Ii 5 


0 222 eines Bananen Knaben 
. zi 5 


Heute 7 rgen entſchlief in Fo ige 
ſchwerer Entbindung am Lungenſchlage 
Johauna Hindenberg, geb. dung 
im 33, Lebensjahre, wel es tief erg ih 1 


355 die Hintelbliebezteg, 
Mindesfelde b. Berent, d. 14 Juli 1868. i 


er, 


Stolp⸗Danziger⸗Eiſenbahn. 


Die Ausführung der Brücken und Durchläſſe a 


auf der Strecke zwi 
W., Pr., ſoll an geeignete Unternehmer vergeben 


werden. 

Verſiegelte, 1 0 0 als ſolche bezeichnete 
Offerten 25 ich b 

Sonnabend, en 25. d. Mts., 
nach meinem Bureau Sandgrube No. 20 zu ſenden. 

Die Bedingungen können ebendaſelbſt wäh⸗ 
rend der Dienftitunden eingeſehen werden; auch 
werden Abſchriften derſelben gegen Erſtattung von 
15 Sgr. Copialien überſandt. 7950) 

Danzig, den 10. Juli 1868. 

Der Abthetlunge : = Banmeifter. 


Skalweit. 


Musikalien- keih- Anstalt 
F. A. Weber, 


Buch, ze. und e e 
Langgaſſe No. 78, 
emp 391 ih zu en Abonnement. 
Voll eee —.— neuer 
alien. 
Ausbildung auf dem f 
Lande z. Fähndrichs- 
und Freiwilligen- 


4 Examen 


| 
| 
| 
| 


im Anschluss an das Paedagogium 
Ostrowo bei Filehne (Ostbahn). Das 
Leben in ländlicher Stille ermöglicht 
strenge Ueberwachung und schnelle 
Förderung. Hon. 100 Thlr. quart. Pro- 
specte CC (7339 


I Rü üg. e 
ex Schiff offerirt 


Carl Marzahn. 


nad und e 


mit den neueſten, 
ein Nähmaſchinen⸗ 
Niederlage bei 


(8077) 


techismus erſchienen, 


find ſtets vorraͤthig. 


De 
n a 25, 3 , Er 
4 


Ar. pro 
5/4 br. 


leinene Taſchentücher, gebl. u. ungebl. Parchend, 
drillich, Flanelle, Boy u. ſ. w. in größter Ausw 


0 r & Wilson Syſtem aus 
der Hanbneg- Amen ieren Näh⸗ 
7 maſchinen⸗Fabrik von 


Pollack, Schmidt & Co., 


durch ir 1 0 Vorzüge 8 per 
währt und überall gut n en 
m mwedmäßigiten Hilfsapparaten verfe 
a welcher gratis ausgegeben wird. 


Einzelne Maſchinen Apparate und ſämmtliche Nähartikel, als: Garn, Selbe, Nadeln ꝛc. 
N 2 gratis. 


n Empfang der auf der letzten Frankfurter Diele perſönlich einge 
ganz 5 0 anzuzeigen und empfehle als ganz beſonders 
lle, Cretonnes in reizenden Muttern, % 
br. roſa, lila u. dunkle waſchechte Cattune & 4 Hr, 1 
an, Nealtgeſof ? von 10087 an, Bettbezüge von 23 Gr. an, an ee en von 4 
zeuge von 5 V an, ſowie alle Sort Handen. . 


nat 


NB. Auswärtige Aufträge werden aufs ſchne 


gen „ Verftändniß 


Fr. Carl Schmidt, 


Leinen » Handlung und age Bat 
Langgaſſe No. 3 


ar 


ebauften Waaten beehre ich mich 
illi und reiswerth: Wollene 
4 br. à 4 u. 43 Ar, 
irting von 2 . 
Han, Schürzen⸗ 
Leinen, baumwollene und 
* u. Weft mr 
en 


e, Haus: und el 
bl. u. ungebl. Neſſel. 
[m allerbilligſten en 
ite u. beſte effectuirt. 


Herrmann Schaefer, No. 19. Holzmarkt No. 19. 


Salz- Offerte. 


Ich halte ſtets Niederlage von 


Liverpooler Kochſalz, 
do. Viehſalz, 
Staßfurter Tafelſatz 


und offerire davon in Säcken und be⸗ 
liebigen Quantitäten billigſt. 


u Robert lippe. 


Mein Lager von Stettiner und englischem 
Portland-Cement, englischem Dach- 
schiefer prima Qualität, holländischue 
Dachpfannen, asphaltirten Dachpap- 

pen in Bahnen und Tafeln, englischem As- 
phalt-Dachfllz, Steinkohlentheer, 
Mauersteinen, Chamottsteinen, 
Ramsay und diverse Marken. Chamott- 
thon, natürlichem Asphalt-Seyssel in 
Broden, Asphalt-Limmermehl, Gou- 
dron, künstlichem Asphalt, englischem 


| Steinkohlenpech empfehle zu 45 bil- 


4437) 
Richard Meyer, 
Comtoir: Poggenpfuhl No, 11. 


Euler, Beibbinfiothef Deigegeitaafe 1. 


ligsten Preisen. 


Au 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
ale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz e gebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſteis Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Länge. Durch 5 7 
dieſes Materials ſind aan 8 » Arbeiten b 
jeder Witterung ausführbar, indem die Platten 
> einfach — die Mauerflache in den Stößen 
d Rändern Pr 3 Zoll überdeckend, ausge: 
bei werden und find alſo auch befondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer e 


erforderlich. 
B. A. Lindenberg, 
Jopengaſſe No. 66. 
Gebrannten Gyps zu zu Gyps⸗ 
decken und Stuck offerirt in ee 
und Fäſſern 279) 
G.. Keger,Auf.Onıfenz—10 


70 fette Hammel 


find zu verkaufen in in Domachau bei Prauſt. 


in (Kin gebildetes Mädchen, in mittleren Jahren 
Eid die bereits mehrere Jahre als Geſellſchafterin 
fungirt, im Schneidern, wie in andern Handar- 
beiten geübt, fucht eine 76 5 e Stelle, oder zur 
Stütze Tr Hausfrau, zum 1. Auguſt oder ſpäter. 
wäre dieſelbe bereit eine 225 Wirthſchaft 
felbjtländig zu führen. 
No. 7966 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Offerten werden unter 


| Ein Ihönes Gut, — 
mit 267 eg Beenden 600 Een A 
. x. ’ 


— 4 ent d ie . Bun 5 In = 

Auf dem Gute Gr. Czapielken 

bei Stangenwalde ſtehen 100 Stütk 

Denn kei ſo viel junge 
ammel, aus der Heerde n 

zum Verkauf. ae, | 


er erſte Inſpector in ; 
Dai t zum 1. October 9.8. eder Gar 7 
andere Eielung. Rüden baferop. >. Oder Ipäter 
D — 1 GET einen 
m ute enntn 84 ehenen 
Sr als Lehrli ing. 82 j 


jungen Homann in ). 
Jovengaſſe Ne. 2. 10010, 
Eilige gute Lehrlingz elen 


17 60 weiſet nach 


für Comtoir⸗G 
Gerlach, Mikler, 


Adol J 
Poggenpfuhl No. 10. F 

— Seebad: 9 | 
Donnerfta Ab ben 16 


Erstes bonnement-Concert 


vor dem Kurhauſe. 


Anfang 45 Uhr. Entree 5 
82 Sele Kere. 
Selonke s Etablissement. 
Donnerſtag, 16. 
und Concert. Anf. 
vun. 8; Uhr ab 23 
1 15 des 
Helden, Sr. 
v. Folckenſtein, e 


der Kunſt na 
be ES nei ff et am 0 nam 


i: Große Vorſtellung 
Lie Gee wie — 1 


Walen e — nieres 
5 * 8 — k 
er, w le auch 


Ye 


vom 10 “in 
eit 


Waſſer. 


Weshalb hat die Vorſtadt bis Vorſtäbt, 
ſchen an bein m Waller? Hat idle 1 57 
nicht lange N gedauert? Sollte es nicht di 

gende Aufgabe Ion Diem, großen Uebelfiandt 


aufs nöleenigfte 2 10 2 werten 

Be ohne er der 2 — 
Honda Coole a 1A bei Diener & Gelberg 
Ban: u. Wechſelgeſchäft, Daniig, Langenmarlt en 


— m nme mern in 


Drud und Belag von f . Rate e mann 


